
Böenwa lze tässt
gteich mehrere
Boote kentern
Klenkes-Weekend des Aachener Boots-Clubs auf
dem Rursee wird diesmal von heftigen Winden
beeinträchtigt. Nur Materiatschaden entstanden.
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Schiffe mussten diesen Lauf aufge-
ben. Bis auf die Mastbrüche konn-
ten aber alle Schäden bis zu den
nächsten Wettfahrten, die bei et-
was gleichmäßigeren Winden mit
Windstärken zwischen 3 und 5
Beaufort am Sonntagmorgen star-
teten, behoben werden.

Bei den Dyas lagen am Ende
Christoph Dauber und Toni Frant-
zen vom Aachener Boots-Club auf
Platz 1., gefolgt von zwei Mann-
schaften des Yachtclub Rursee. Bei
den H-Booten sah das Ergebnis ge-
nau umgekehrt aus: Hier siegte
Ulli und Sabine Breuer mit Jan
Maiwald vom Yachtclub, während
die Plätze 2 und 3 an Segler vom
ABC gingen. Bei den Kielzugvö-
geln war die Spitze durchmischt:
Hier siegten Egbert Kunze undJür-
gen Liebs vom Yachtclub Möhne-
see vor einer Mannschaft vom
Kaarster Segelclub und dem hei-
mischen Segelclub Jülich.
Kielzugvögel: 1. Egbert Kunze/Jürgen Liebs (YCM)

Zt1l1;2.Maftin und Dorothea Ktawon (KSC) 1/4/2;

3. Michael Hübner/Votker Vau (SCJ) 3/7/5; a. Wit-

hetm Schmidt/Rotf Breunig 41 516; 5. Wolfgang und

Michael Schwill (EKSG) DNF/2/4;6. Frank Schuma-

cher/Andrea Thivessen (YCR) DNS/3/3"

H-Boote: 1. Uli Breuer/Sabine Breuer4an Maiwald

(YCR) Zl 1 I 1; 2. Erich Offermanns/Friedhetm Ham-

mer/Alfred Gelhausen 1/3/3; 3. Rainer OchsÄVit-

helm Jonkmanns/Thomas Frische (atle ABC) 3/2/2;

I lgltsf l'4gtl"nBöt'['g4rt leLf-t_
Hoops (YCR) 5/6/5; 5. Cuido Halterbeck/Martin

Seibt/Jörg Hermes 9 I 41 4; 6. Karl-Heinz Pantke/Alex

Hammer (atle ABc) 6/5/8.

Rursee. Nachdem das traditionelle
Regattawochenende in den letzten
zwei Jahren unter zu wenig Wind
litt, zeigte sich der Rursee diesmal
von einer anderen Seite: Als Wett-
fahrtleiter Walter Offermanns vor
der ersten Wettfahrt Schwimm-
westenpflicht verordnete, wusste
er, was er tat. Bei vier und in BÖen
bis sechs Windstärken hatten die
Segler alle Hände voll zu tun, um
ihre Schiffe über den See zu manö-
vrieren. Vor allem die erste Wett-
fahrt am Samstagnachmittag hatte
es in sich. Die H-Boote, Dyas und
Kielzugvögel segelten, teilweise
unter Spinnacker, im Woffelsba-
cher Becken aus Richtung Rurberg
kommend, als eine Böenwalze
über das Feld hinwegfegte.

DLRG rettet Segter

Mehrere Schiffe kenterten, Se-
gel rissen, und zwei Masten bra-
chen. Die meisten Segler bekamen
ihre Schiffe schnell wieder in den
Griff und setzten die Regatta fort.
Den anderen kam die DLRG
schnell zur Hilfe, schleppte die be-
schädigten Schiffe in den Hafen
und barg Segler, die im Wasser
schwimmend den Kontakt zu ih-
rem Boot verloren hatten und auf
Grund der Wassertemperatur
schnell an Kraft verloren.

So blieb es bei Materialschäden,
und die Besatzungen kamen mit
kleineren Blessuren davon. Fünf

Bei bis zu sechs Windstärken hatten die Segler auf dem Rursee a[[e ]
votl mit ihren Booten zu tun. Einige kenterten bei Böen.


